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FOKUS

Beim Eintritt schon den
Austritt planen
Wenn es zu Hause vorübergehend nicht mehr geht: So heisst das innovative

Pilotprojekt der Spitex AUschwil Binningen Schönenbuch (ABS). Die Basis-

Organisation hat in Binningen eine Wohnung gemietet, wo sie Klientinnen und

Klienten vorübergehend unterbringen kann, falls es die Umstände erfordern.

Susanna Probst und Peter Kury in der Küche der «Spitex-Wohnung» Bild: RA

«Es gibt manchmal Situationen im Leben, in denen eine

engmaschige Betreuung im eigenen Zuhause nicht mehr

ausreicht. Aus gesundheitlichen und sozialen Gründen

oder weil die Angehörigen überlastet sind», erzählt Peter

Kury, Geschäftsleiter der Spitex ABS. Gerade für ältere

Menschen führe dieser Wendepunkt häufig zum Obertritt

ins Pflegeheim, wo man auch bleibe, wenn die Ressourcen

für ein eigenständiges Leben eigentlich wieder ausreichen

würden. Ein Weg zurück ist in unserem Gesundheitssystem

nicht vorgesehen: Die Wohnung ist verkauft, die Möbel

ebenfalls und die Angehörigen sind froh, dass auch der

Papierkram erledigt ist. Mit dem Pilotprojekt «Wenn es zu

Hause vorübergehend nicht mehr geht - intermediäre

Strukturen» zeigt die Spitex ABS neue, innovative Lösungen

in der Altenbetreuung auf: es ermöglicht stationäre

Kurzzeitaufenthalte in Krisensituationen, bei denen der

Austritt bereits beim Eintritt mitgeplant wird. Projektleiter

Peter Kury und Susanna Probst vom Verein Pflegewohnungen

Binningen haben das Projekt initiiert und vorangetrieben.

Ziel ist es, stationäre Aufenthalte zu verhindern

oder zumindest hinauszuzögern.

Als Kurzzeitaufenthalter können sich pflegebedürftige
Menschen in Krisensituationen drei Wochen bis drei Monate in

einer offenen Wohngruppe betreuen lassen, bis sie wieder

in ihr Pflegesetting zurückkehren. Dank den niedrigen Kosten

von nur 35 Franken pro Tag für Betreuung, Kost und Logis

können sie während dieser Zeit ihre Wohnung behalten.

Ambulant-stationäre Zusammenarbeit
Die Bewohner werden rund um die Uhr betreut, was zu

einer ambulant-stationären Zusammenarbeit zwischen der

Spitex ABS und dem Verein Pflegewohnungen Binningen

führt: Der Verein unterhält im gleichen Haus bereits drei

Pflegewohnungen und wird für die Betreuung der

Kurzzeitaufenthalter zuständig sein. KLV-Leistungen werden durch

Spitex-Personal erbracht und separat abgerechnet. Das

Angebot richtet sich an Spitex-Klienten und ältere

Menschen aus den Gemeinden AUschwil, Binningen und

Schönenbuch. 674 000 Franken wird das dreijährige Pilotprojekt

kosten. Dank finanzieller Unterstützung durch die Age-Stif-

tung, den Lotteriefonds und der Spitex-Fördervereine

AUschwil, Schönenbuch und Binningen sind bereits mehr

als 50% der Finanzierung gesichert. Der Rest soll über die

kantonale Unterstützung und weitere Sponsoren gesichert

werden. Die Fachhochschule Nordwestschweiz wird das

Projekt evaluativ begleiten und die Bedingungen aufzeigen,

wie das Pilotprojekt in ein dauerhaftes Angebot überführt

werden kann. Sie wird die Arbeitsweise und die Aufgabenteilung

dokumentieren, die Kosten vergleichen, den

betriebswirtschaftlichen Nutzen aufzeigen und Empfehlungen

für den weiteren Betrieb abgeben.

Der Startschuss für das Projekt erfolgte im Dezember

in der 4,5-Zimmmer-Wohnung in Binningen, welche die

Spitex ABS für die Dauer des Projektes mietet. «Der Vorteil

bei einem Pilotprojekt ist die Narrenfreiheit. Wir können

ohne Druck schauen, was kommt, neue Wege gehen

und neue Lösungen suchen», ist Peter Kury überzeugt.

Nadia Rambaldi
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